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Herren Kreisliga Gr. 2

VfL 1919 Lauterbach II : TTG Vogelsberg III 
Samstag, 27.04.2024, 15:00 Uhr

Ruhl tütet den Sieg für die TTG Vogelsberg III ein

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. 2 traf die Mannschaft des VfL 1919 Lauterbach II am vergangenen
Samstag im 20. Saisonspiel auf die Mannschaft der TTG Vogelsberg III. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt
erzielte Simon Ruhl. Bemerkenswert war, dass der VfL 1919 Lauterbach II dieses Match mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Staubach / Schneider
hatten Döll / Wenczel nur im ersten Satz eine Chance. Gekämpft bis zum Schluss hatten Kuhlmann /
Ziegler in der Partie gegen Ruhl / Staubach. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Das war nichts für schwache Nerven. Beim anschließenden 0:3 gegen Rausch / Kübel fanden
Mattner / Knöll von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach den
anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Manfred Kuhlmann kam mit der Spielweise von Larissa
Staubach am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die
Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Völlig
ungefährdet war im Anschluss der Sieg von Arnold Döll gegen Friedhelm Staubach nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 11:7, 11:3, 9:11, 13:11 nicht verloren. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3
an den Tisch. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Norbert Wenczel im Spiel gegen Simon Ruhl
bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und
die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Wie knapp
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Fünf Sätze beharkten sich Robin Ziegler und Gerhard Schneider, bevor der Gastspieler
einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Zwischenzeitlich konnte Marian Mattner zwar
einen Satz für sich entscheiden, verlor am Nachbartisch das Spiel gegen Martin Kübel, in das er als
deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 4:11, 11:7, 4:11, 5:11. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Erich Knöll, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Johannes Rausch verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Manfred Kuhlmann, das er mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Friedhelm Staubach verlor. Da war final wirklich nichts zu holen.
Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Differenz ausgingen. Kaum was zu bestellen hatte Arnold Döll bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Larissa Staubach, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa ebenbürtig
einzustufen gewesen waren. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Norbert Wenczel und
Gerhard Schneider, die Norbert Wenczel letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Der neue
Zwischenstand war 4:8. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Robin Ziegler eine
Niederlage in vier Sätzen gegen Simon Ruhl kassierte. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war
der 9:4-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des VfL 1919 Lauterbach II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 23:17 bei 10 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und 3 Unentschieden ab.
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Die Mannschaft der TTG Vogelsberg III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 26:14. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 VfL 1919 Lauterbach II

Doppel: Döll / Wenczel 0:1, Kuhlmann / Ziegler 0:1, Mattner / Knöll 0:1 
Einzel: M. Kuhlmann 1:1, A. Döll 1:1, N. Wenczel 2:0, R. Ziegler 0:2, M. Mattner 0:1, E. Knöll 0:1 

 TTG Vogelsberg III
Doppel: Ruhl / Staubach 1:0, Staubach / Schneider 1:0, Rausch / Kübel 1:0 
Einzel: F. Staubach 1:1, L. Staubach 1:1, G. Schneider 1:1, S. Ruhl 1:1, J. Rausch 1:0, M. Kübel 1:0


